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Gesellschaft

Sozıales Denken ın einer Zzerrıssenen Welt An- Soziallehre. Dabe1 wiırd zunächst ber den kon-
stöße der Katholischen Soziallehre In Europa. zılıaren Prozefß (Josef Bruhın) und die Entste-

Hrsg ohannes MÜLLER und Walter KERBER. hung des Öösterreichischen Sozialhirtenbriets
Freiburg: Herder 1991 237 (Quaestiones dıs- (Josef Kristöfl, Aloıs Rıedlsperger) reflektiert
putatae. 136.) Kart. 38,—. und diese als posıtıve Ansätze, dıe weıtergeführt

Zu den anregendsten Neuerscheinungen 1m werden sollen, yewertet. Den Zusammenhang
100 Jahr des Jubiläums VO': „Rerum novarum“ VO so7z1alen Bewegungen und soz1ıalen Veran-
zählt dıeser, tast ausschliefßlich VO eiınem Kreıs derungen 1mM europäıischen Ontext (Hengsbach)
VO  . Sozialethikern des Jesuıtenordens vertafßte un: eın Beıtrag ber dıe Ausbildung VO ındo-
Sammelband MIt 15 Beıträgen VO  - utoren. nesischen Theologen 1n der Soz1ialethik SOWI1e
Neben wenıgen Beıträgen (Walter Kerber, mögliıche Übertragungsmöglichkeiten ın den
Eduard Kımman, Norbert Brieskorn), die in ropäischen ontext (Mülhller) runden den Band

abselbstkritischem Rückblick und prospektiver
Absıcht Schwierigkeiten der Soziallehre mMiıt den Die insgesamt kurz gehaltenen Beıträge zeich-
Menschenrechten und der Marktwirtschatt auf- nen sıch durchweg durch konzentrierte Gedan-
arbeıten, werden drängende, VO  - der kırchen- kenführung, achlich kompetente Intormatiıonen

SOWI1eoffiziellen Sozialverkündigung bisher nıcht auf- 1mM profanwissenschaftlıchen Bereich
vegriffene Fragestellungen Ww1e die Energıe- und durch ethisch begründete Urteile Aaus. Die Vor-

Umweltproblematık (Uttmar Edenhofter, Paul teıle des 1mM Jesuitenorden praktızıerten Doppel-
Erbrich) behandelt. Weıiıterhıin werden die Fra- studıums werden offensıichtlich. Viele Beıträage
SCH der weltweıten Friedenssicherung und die ZUuU Weıterdenken, Z.U) eıl uch 7AUE

Notwendigkeıt eiınes Ausbaus und eiıner tAr- Wıderspruch A} hne da{fß dıe vorgetragenen
kung internatıionaler Organısationen aufgegrif- Auffassungen ELW durch unnötıge Polemik Ar-
ten (Hans Langendörfer, Herwig Büchele) Da zern1s CITCSCH. Omıt stellt der Band eın oku-
dem Jesuıtenorden 1M Gegensatz anderen Ment des Dıalogs und der Dialogbereitschaft
Ordensgemeinschaften eın weıblicher Zweıg dar, hne die ıne katholische Soziallehre weder

1n der Wissenschaft noch ın uUunseTrer Gesellschatttehlt, behandelt die Pallottinerin Ephrem Ise
Lau das Problem der Rolle der Frau 1n der (ze=- Kesonanz erhotten dart. Wıemeyer
sellschaft, eın Thema, das für dıe christliche So-
z1ialethık ın Zukunftft orößere Bedeutung erhalten Politische Sozialısation und Individunalisierung.
wırd Perspektiven und Chancen polıtıscher Bıldung

Im 7zweıten Teıl des Buchs Z aktuellen EeUTO- Hrsg. Wıilhelm HEITMEYER, Julıane JACOBI.
Weınheim: Juventa 1991 276 (Jugendfor-paıschen Entwicklung sınd zunächst reı infor-

matıve Lokalberichte aus der früheren DDR, schung) Kart. 36,50
Ulrıiıch eck brachte 1986 den Begriff „Indıvi-Polen un:! ngarn (Lothar Kuczera; Stanıslaw

Pyszka, Imre Andras) enthalten, dıe sıch dualiısıerung“ erneut 1Ns Gespräch, dıe Mo-
dernısıerung der Gesellschaftt begreıten. Ob-annn Fragen der soz1ı1alen Dımension des Bın-

nenmarkts (Friedhelm Hengsbach), der Flücht- gleich sotort auf die Ambivalenz der Indıvı-
1im dualısıerungsprozesse hinwies, wurde der Vor-lıngsproblematık europäischen ontext

(Mıchael Haınz) und ZU Verhältnıis kuropa San seiner Freisetzung mıt ungeteilter
Zustimmung begrüßßst, zumal 1Mm. Bereich der Ju-„Dritte Welt“ (Johannes Müller) anschließen.

Der drıtte Teıl enthält methodische Reflexion gendforschung. Inzwischen werden uch die
Nachteile gesichtet: Die Lebensstilpluralisierungber dıe Weiterentwicklung der katholischen
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erhöht den Entscheidungsdruck, dıe individuelle Am nde optıert S1Ee dıe „Wıederkehr des
Verfügung vieler führt ıner Standardisie- Fatums“ Marquardt) für den ötffentlichen
LUNS, die Enttradıtionalisierung bringt ıne Sub- Diıskurs, der zumal eiıne Chance eröffnet, „dafß
jektivierung mıt sıch INn wırd verfügbar und die Eıinsıcht 1ın die Begrenztheıit menschlicher
knapp. Gerade ın diıesem Oontext arbeitet Heıt- Handlungsspielräume kollektiv eingeholt
Y (29 dıe reaktıven Urıientierungsmuster werden kann“, mıt der Folge, da angesichts der
Jugendlicher heraus. Er drei tundamenta- Bedrohung UÜberlebenschancen der
lıstische, rechtsextremistische, machıavellisti- Gattung erhalten bleiben“ (73) uch hıer die
sche Damıt wiırd 11UTr die Sıtuation beschrieben; Frage: Was sınd „Begrenztheıten“ ? Ist dıes eiıne
denn dıe Labilisierung der Jugendzeıt WIF! d da- anthropologische der ıne pragmatısche Aussa-
MIt nıcht behoben, zumal soz1ıale Utopien tehlen ge? Und Wenn anthropologisch: Welches Ver-
(35) Ob die eingeforderte „Kapıtalısmuskritik“ staändnıs des Menschen wırd iımplızıert?
weıterhilftt? Welche Kapıtalısmuskritik? uch andere Beıträge sınd sehr anregend,

Die tolgenden Beiträge gehen den Auswir- CEW2 Z.U) Problem eiınes „modernisierten O71-
kungen der Indiıyvidualisierung auf die polıtische aldarwinısmus“, YARRE Frage, ob dıe Indıyıduali-
Biıldung nach Wıchtig 1St der Beıtrag VO (ser sıerung Engagement un! Protest bremse, der
trud Nunner-Wıinkler: „Enttradıtionalisierungs- NT: Jugendkultur iın der heutigen Sıtuation.
SC: Auswirkungen aut polıtıische Orıentıie- Wıchtig sınd VOTr allem jene Hınweıse, die dıe
LUNSCH bei Jugendlichen“. Da: Enttradıtionalıi- Jugendverbände ın den Blick nehmen 157
sıerung LCWAas mıt Relıgion tun hat, 1St of- einNe Kultur des Streıts un! eıne ‚verständ-
tensichtlich, zumal In Offenbarungsreligionen. nısorlentierte Kommunikation“ eintordern
Nunner-Wıiınkler behauptet: „Wo vordem dıe un:! eıne unmöglıch erscheinende „Retra-
(Oötter dıe Letztverantwortung tür ıne sınnvol- dıtionalisierung“ das Erleben eıner alltäglı-le Ordnung des Weltganzen trugen, fühlt 1U hen Zukunft un! die Aneıgnung „Ssoz1aler
der Mensch sıch In Verantwortung genommen“ Zeıt“, das heißt eiıner soliıdarısch verbrachten
(62) Von welchen „Göttern“ 1St hıer die Rede? Zeıt stellen. Im SaANZCN: eın nutzliches Buch
Und VOTr WEC ver‘:  rte: sıch der Mensch? Bleistein ST

Kırche

FUCHS,; Ottmar: Zwischen Wahrhaftigkeit und der Autor gleichermaßen das Recht, ıhr
Macht. Pluraliısmus ın der Kırche? Frankfurt: Verständnıis der chrıstliıchen Wahrheit ın Freıi-
Knecht 1991 AF Kart 19,80 eıt leben. Der Weg dazu 1St dıe Wahrhaftig-

1ıbt iın der Kırche zwıschen Konservatıven keıt, die subjektive Stımmigkeıt 1m Denken,
und Progressiven aller Auseıiınandersetzun- Reden lll'ld Handeln eıner Person. Keın Chrıst
gCn tWwAas w1e€e ıne „ Verantwortung Zu Für- kann die J1 christliche Wahrheit als ex1isten-
einander 1MmM Gegeneinander“ (8), eine beide tielle Wahrhaftigkeit umtassend verinnerlıichen.
Rıchtungen umspannende Einheit? Gefragt Seine Begrenztheıit Zwiıngt ıhn Zzur Selektion.
wırd, ob konservatıve und Progressive „den Dis- Entscheidend 1St 1Ur Dieser einzelne subjektiv-
SCMHS5 sıch selbst als ıntegralen Bestandteıl der wahrhaftige Aspekt christlicher Wahrheiıt dart
Kırche denken und leben können, der ob INa  e nıcht mıiıt Hılte iırgendwelcher Machtmiuttel 7 bba
sıch gegenseıt1g für wahrheitsunfähig hält un: allgemeingültigen Wahrheit hochstilisiert WeI-
subordiniert bzw ausschließt“ (ZE) Dıie Fragen den Wahrheit wırd L1UT ber den Weg der sub-
verdeutlichen die Problemlage, die in die- jektiv-segmenthaften Wahrhaftigkeit lebendig
N 4 Buch geht: der Umgang miıt den andersden- und glaubwürdig.
kenden und -lebenden Glaubensgeschwistern 1N- Dıie Bıbel selbst unterläuft einen W1e€e immer
nerhalb derselben Kırche. „monolıthischen Wahrheıitsbegritf“

Konservatıve Uun: progressive Chrısten haben (62) Die trühchristliche Kanonbildung hat
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